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Ehrengast: Dr. Jürgen Großmann,

Vorsitzender des Vorstands (CEO) der RWE AG, Essen
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Von links: Regina Westerfeld, Dr. Jürgen Großmann, Ortwin Goldbeck und Rudolf Delius
Thema:

Die Energiewende – Kuriositäten und

Herausforderungen
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Empfang der Gäste




Die Besucher/innen pflegen ihre Kontakte
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„Netzwerken“ im Goldbeck Park



Rudolf Delius begrüßt die Gäste
[image: image8.jpg]



[image: image9.jpg]



Dr. Jürgen Großmann erläutert „Die Energiewende – 

Die Teilnehmenden hören interessiert zu
Kuriositäten und Herausforderungen“
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Nach dem Vortrag finden intensive Diskussionen statt.
Die Teilnehmer/innen der Economic Summer Camps freuen sich über Gespräche mit Herrn Goldbeck. 
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VONLOTHARSCHMALEN

M Biclefeld. Jurgen Grofmann,
scheidender_Vorstandsvorsit-
zender des Energie-Konzerns
RWE, hatgestern Abend in Bicle-
feld fndamentale Kritik an der
aktuellen deutschen Energiepoli-
tik geilbt. ,Wir reifen unser
Haus ab, ofine dass wir schon
cine neue Bleibe hitten*, fasste
er scine Einwinde gegen die
Energiewende zusammen.
Fiirdie Anti-Atomkrafi-Beve-
gung ist GroBmann seit seiner
Kritik an der nach dem Fukus-
hima-Unfal vollzogenen neuerli-
chen Energiewende eciner der
Licblingsgegner. In scinem Vor-
trag vor dem Biclefelder Wirt-
schaftsverein Gildenhaus gestern
Abend in der Firma Goldbeck er-
fillte der Energiemanageralle Er-
wartungen siner Gegner. Erbar-
mungslos schlu Grofmann der
Politik i Ungereimheiten und
Widerspriiche der Energiewende
um die Ohren: Es wiirden zu we-
nig neue Stromleitungen gebaut.
Umdie Wende hin zu den erneu-

erbaren Energietragern zu schaf-
fen, mussten jihrlich 500 Kilome-
terLeitungen entstehen. ,Es wer-
den aber nur 20 Kilometer pro
Jahr  gebaut*  SchlieRlich
briuche es neue Stromspeicher-
anlagen. Auch sie entstanden
nicht ausreichend. ,Aber ohne
neue Netze und ohne neue Spei-
cher konnen die erneuerbaren

Kiitisch: Der RWE-Chef Jirgen
Grofimann.  FOTO:BARBARAFRANKE

Energien dieLiicke, diedie Kern-
energic hinterlisst, nicht schlic-
fen.” Erforderlich scien auch
hochmoderne Gas- und Kohle-
kraftwerke - als Erginzung zu
den unberechenbaren Elemen-
ten wie Wind und Sonne. Aber
niemand konne sie mehr realisic-
ren. Im Gegenteil: In Deutsch-
land machten Biirger und Politi-

INFO
Unternehmer

+ Jiirgen GroRmann (60) ist
privatein erfolgreicher Unter-
nchmer, unteranderemals In-
haber der Georgsmarienhat-
te und Mitinhaber einer Faci-
lity-Management-Firma.
 In den RWE-Aufsichtsrat
strebter vorerst nicht: ,Ein ge-
wisser Sicherheitsabstand ist
sinnvoll’, sagte r ineinem In-
terview. ,Und der Aufsichts-
rat arbeitet doch ganz gut
auchohnemich.*

- Chef Jiirgen Grofimann sprach gestern Abend in Bielefeld iiber die Widerspriiche der Wende

ker gemeinsam mobil gegenalles,
was zur Energiewende gehort:
neue Leitungen, neue Pumpspei-
cherwerke oder dic unterirdische
Lagerung von CO,. Immerhin
riumte Grofmann ¢in, dass cine
neue Kemkraft-Debatte keinen
Sinn ergebe. ,In Deutschland st
die Sache gelanfen.*

Der RWE-Chef geifelte die

milliardenschwere Subventions-
praxis fiirdic Solarstromproduk-
tion und dic nicht minder milli-
ardenschwere Einspeisevergil-
tung i Strom auserneuerbarer
Energie. Die Kosten der Energie-
wende bezifferte er auf 250 bis
300 Milliarden Euro. Ein priva-
ter Haushalt werde 150 Euro
Mehrkosten pro Jahr aufbrin-
gen mussen, ein typischer Ge-
werbekunde 70.000 Euro, ein
energicintensiver Betrich zihle
etwa 600.000 Euro mehr, rech-
nete Grofmann vor.
+ Gildenhaus-Chef Rudolf De-
liuskiindigteden nichstenatirak-
tiven Redner an: Am 12. Novem-
ber spricht Altbundeskanzler Ger-
hard Schroder vor dem Verein.
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Obersee als Speicher?

GroBmanns Bielefeld-Idee zur Energiewende

B Von Bernhard Hertlein

Bielefeld (WB). Jiirgen GroB-
mann, bis 1. Juli Vorstandschef
der RWE AG und gestern Gastred-
ner beim traditionellen Gilden-
haus-Spargelessen, hélt Form und
Folgen der deutschen Energiewen-
de fiir kurios. Um das deutlich zu
machen, scheut er nicht vor kurio-
sen Vorschligen zuriick: »Sie ha-
ben doch hier den Obersee in
Bielefeld. Was halten Sie davon,
eine zehn Meter hohe Betonmauer
ringsherum. zu ziehen und ein
paar Turbinen zu installieren?«
Das, so GroBmann, wire eine
zukunftsweisende Entscheidung:
»Wir brauchen fiir die Menge des

regenerativen Stroms in Zukunft
etwa die 70-fache Speicherkapazi-
tét von heute.« Doch Vorsicht:
»Engagierte Biirgerinitiativen sind
unglaublich kreativ, wenn es da-
rum geht, Speicher zu verhin-
dern.« Der deutsche Wutbiirger sei
in der Lage, jedes Projekt zehn
Jahre auf Eis zu legen.

In seinem launigen, aber stets
interessanten = Vortrag nannte
GroBmann Beispiele fiir aus seiner
Sicht unverniinftiges Handeln und
fir VerstoBe gegen marktwirt-
schaftliche Grundprinzipien. Der
Applaus der 220 Zuhorer im Casi-
no der Firma Goldbeck war ihm
sicher. Im Herbst wird Ex-Kanzler
Gerhard Schroder erwartet.
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[image: image14.jpg]RWE wollte, dass die Atomkraftwerke langer am Netz bleiben. Jetzt
aber setzt der Konzern auf regenerative Energien. Das Foto zeigt den

»Teurer Strom gefahrdet
den Standort Deutschland«

- Scheidender RWE-Chef Jirgen GroBmann warnt vor dem Wegzug von Produktionsbetrieben

Bremerhaven (WB).
Die Vereinbarung zwischen
Rot-Griin und der Energiewirt-

- schaft Uber den Ausstieg aus

der Atomstromproduktion
hatte lénger Bestand als das
Roll-back durch Schwarz-Gelb.
Trotzdem steht der scheidende
RWE-Chef Jiurgen GroB-
mann dazu, dass die erste
Entscheidung der Kanzlerin
richtig war. Mit ihm sprach
Bernhard Hertlein.

? War es im Nachhinein richtig,
. die Vereinbarung mit Rot-
Griin Uber den Atomausstieg
nach dem Regierungswechsel in
Frage zu stellen?

Jiirgen GroBmann: Als Interes-
senverwalter des Firmenvermo-
gens von RWE hatte ich gar keine
andere Wahl. Alle drei Regierungs-
parteien — CDU, CSU und FDP -
hatten die Verlingerung der Lauf-
zeiten in ihrem Programm. Meine
Mitarbeiter und die Aktionére hiit-
ten es nicht verstanden, wenn wir
nicht auf die Einhaltung dieses
Wahlversprechens gedrungen hit-
ten.

‘?Sind Sie von der Schwarz-
« Gelben Koalition enttduscht?

GroBmann: Was dem Atomaus-
stieg betrifft?

? Ja, natrlich.

»  GroBmann: Ich habe gelernt,
dass eine Regierung politisch ent-
scheidet. SchlieBlich will sie wie-
dergewihlt werden. Dabei ist es
nicht immer vermeidbar, dass an-

Diesen Schaden aber sollte die
Regierung klein halten oder Kom-

deren ein Schaden zugefiigt wird.

‘) Erwarten Sie, dass der jetzige
« Abschaltplan bis zum Ende
Bestand hat?

GroBmann: Ich gehe davon aus.

‘? Also ist der Ersatz der bisheri-
« gen Atomkraft durch regene-
rative Quellen auch aus lhrer
Sicht machbar. Oder geht uns in
den néchsten funf bis zehn Jah-
ren doch irgendwann in einem
kalten Winter der Strom aus?

GroBmann: Nicht die Menge des
verbrauchten Stroms ist das Prob-
lem, sondern die Verteilung und zu
welchem Preis er gekauft werden
kann. Hohe Stromkosten treffen
nicht nur die privaten Verbrau-
cher, sondern auch viele energiein-
tensive Unternehmen. Da der Aus-
stieg aus der Atomkraft den Strom
in Deutschland verteuert, besteht
irgendwann die Gefahr, dass Teile
der Produktion ins Ausland ab-
wandern.

Im Augenblick erzeugt RWE
= neun Prozent des verkauften
Stroms aus erneuerbaren Ener-
gien. Wie viel wird es in den zehn
Jahren sein?

GroBmann: Bis 2020 wollen wir
20 Prozent erreichen. Die Verzége-
rungen in den vergangenen Mona-
ten machen es allerdings schwieri-
ger, das Ziel zu erreichen. 2020
wird unser letztes Atomkraftwerk

amtierenden Vorstandschef Jirgen GroBmann vor einem der neuen

Installationsschiffe ftr Offshore-Windanlagen.

in Lingen vom Netz gehen. Derzeit
betreibt RWE noch drei Kernkraft-
werke.

?Beobachter beschreiben die
» deutsche Energiewirtschaft
gern als Oligopol und erwarten,
dass die Dominanz der vier
GroBkonzerne durch die Ener-
giewende aufweicht. Vermutlich
sind Sie gegen neue Konkurrenz.
Aber halten Sie diese Sicht iber-
haupt fiir realistisch?

GroBmann: Heute gibt es in
Deutschland zwei Millionen Ener-
gieerzeuger. Von einem Oligopol
kann aber schon linger nicht die
Rede sein. Jeder Kunde konnte
auch schon in der Vergangenheit
je nach Wohnort zwischen acht
und 15 regionalen und iiberregio-
nalen Anbietern wihlen. Auch als
Chef eines so energieintensiven
Betriebs wie des Stahlwerks
Georgsmarienhiitte bei Osnabriick
hatte ich nie das Gefiihl, einem
Oligopol ausgeliefert zu sein. Das
Bundeskartellamt hatte etliche
Male den Verdacht auf Bildung
eines Oligopols. Aber alle Untersu-
chungen liefen ins Leere. Strom
flieBt auch iiber nationale Grenzen
hinweg. Auch das sorgt fiir Wett-
bewerb.

Sie sind 60 - noch ein biss-
« chen jung und zu dynamisch

Jiirgen GroBmann (60) hat von
1980 bis 1993 bei den Klockner-
Werken gearbeitet, zum Schluss
als Vorstand fiir den gesamten
Stahlbereich. 1993 iibernahm er
die marode Georgsmarienhiitte
(vorher Klockner Edelstahl) zum
symbolischen Preis . von zwei

Zur Person

Mark als geschiftsfithrender Ge-
sellschafter. 2007 wurde GroB-
mann Vorstandsvorsitzender der
Essener RWE AG. Seine Amtszeit
endet am 1. Juli 2012. In Osna-
briick betreibt Jiirgen GroBmann
im Haus Tenge das Sterne-Res-
taurant La Vie.

Foto: Oliver Schwabe

fir einen Ruhestandler. Was
haben Sie vor?

GroBmann: Ich bleibe ja als
Gesellschafter der Georgsmarien-
hiitte und der RGM Holding weiter
unternehmerisch aktiv. AuBerdem
bekleide ich mehrere Amter in
Aufsichtsriten. Nicht zuletzt wer-
de ich aber nach dem 1. Juli hart
daran arbeiten, wieder eine Pri-
vatperson zu werden.

? Bevor Sie Chef von RWE wur-

« den, haben Sie die Georgs-
marienhitte saniert. Sie besitzen
ein  Gourmet-Restaurant in
Osnabriick. Wie sehr sind Sie
der Region am Teutoburger Wald
verbunden?

GroBmann: Die Aufgabe, das
Stahlwerk Georgsmarienhiitte
wieder auf Kurs zu bringen, wiire
ohne den Menschenschlag am
Teutoburger Wald kaum gelungen.
Die Leute sind bodenstindig und
stolz auf ihre Leistungen. Die
Arbeiter in dieser Gegend denken
nicht hierarchisch in gesellschaftli-
chen Klassen. Ein Walzmeister gilt
hier so viel wie ein Lehrer. Jeder
kennt den Bezug zwischen Leis-
tung und Entlohnung und ist froh,
wenn er dem Mann an der Spitze
vertrauen kann.

Als Unternehmer bleibe ich des-
halb gern in der Region. Allerdings
héngt das auch von den duBeren
Bedingungen ab. »Die Georgsma-
rienhiitte saniert« - das klingt
nach vollbrachter Tat. Modernisie-
rung ist aber in der Wirtschaft eine

. Daueraufgabe. Die Georgsmarien-

hiitte zahlt jedes Jahr eine hohe
Stromrechnung. Wenn die Aus-
nahmetatbestéinde fiir energiein-
tensive Betriebe wegfielen, kinn-
ten das jahrlich bis zu 21 Millionen
Euro sein. Dann wire die Hiitte
nicht mehr wettbewerbsfihig. Uns
wiirde dann Geld fiir Investitionen

pensation leisten. und Innovationen fehlen.
J—
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Feierlicher Empfang im Gobaze


























______________________________________________________________________________________________Gildenhaus e. V.

www.gildenhaus.de   

Tel.: 0521 787166-5
Detmolder Str. 18 
info@gildenhaus.de

Fax: 0521 787166-9
33604 Bielefeld:





 

Vorstand: Rudolf Delius, Gerhard Verch, 
Hans Beckhoff, W. Arndt Bertelsmann, Dr. Werner Efing, Andreas Freitag, Peggy Irsfeld, Thomas Kunz, Friedhelm Lohmann 
Ehrenvorsitzender: Ortwin Goldbeck

Geschäftsführung: Regina Westerfeld
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